




hr ſollet geloben und ſchworen, daß ihr

dem Durchlauchtigſten Furſten
und Herrn, Herrn Griedrich

Q—Ferni uirr,/ Herzoge zu Sachſen,
c

T

Juch, Cleve, Berg, Engern undWeſt—

phalen, des Heil. Romiſchen Reichs Erz—

Marſchalln und Churfurſten, Landgra—
fen in Thuringen, Marggrafen zu Meiſ
ſen, auch Ober- und Nieder-Lauſittz,

Burggrafen zu Magdeburg, Gefurſteten Grafen zu Henneberg, Gra—
fen zu der Marck, Ravensberg, Barby und Hanau, Herrn zum Raven
ſtein, Unſerm gnadigſten Herrn, und Seiner Churfurſtlichen Durch—
lauchtigkeit mannlichen Leibes-Lehns-Erben, und, nach Abgang des Chur—

furſtl. mannlichen Stammes, (ſo GOtt in Gnaden verhute!) Seiner
Churfurſtlichen Durchlauchtigkeit Herren Brudern und Herren Vet—
tern, auch Deroſelben mannlichen Leibes-Lehns-Erben, und wenn dieſe
Linien erloſchen, denenjenigen, an welche in denen Furſtlichen Hauſern
Sachſen, Erneſtiniſcher Linie, und Heſſen, vermoge Jhrer Chur- und
Furſtlichen Durchlauchtigkeiten, auch Furſtlichen Gnaden, allerſeits
reſpective ErbVerbruderung, ErbTheilung, auch hergebrachter Gewohn—
heit, und der Romiſch-Kavyſerlichen Majeſtat Belehnung, die Succeßion
und Folge dieſer Lande kommen wird, wollet getreu, hold, gewartig und
gehorſam ſeyn, auch nicht in dem Rathe, vielweniger beh der That ſeyn,
da wider Jhro Churfurſtliche Durchlauchtigkeit gehandelt oder gerath—
ſchlaaet wurde:

Jhrer Churfurſtlichen Durchlauchtigkeit, und Deroſelben Erben,
Frommen, Ehre und Nutzen fordern, Schaden warnen und wenden,
nach euerm beſten Vermogen.

Jnſonderheit, da ihr erfuhret, daß ichtwas, Jhrer Churfurſtlichen
Durchlauchtigkeit am Leibe, Ehre, Wurde und Stande, zugegen und
Nachtheil, oder Jhren Chur- und Furſtenthumern, Herrſchaften, Landen
und Leuten, zu Abbruch, von jemands wollte furgenommen werden, ſol—
ches gehorigen Orts ohngeſcheut offenbaren, und das durch euch und die
Eurigen getreulich verhuten, auch vor eure eigene Perſon wiſſentlich nichts
vornehmen, das Jhrer Churfurſtlichen Durchlauchtigkeit zu Schaden
oder Schmach kommen mochte; und Jhrer Churfurſtlichen Durch
lauchtigkeit ſchuldige Dienſte, Pflicht und Gehorſam leiſten, auch ſonſten
alles andere thun, halten und laſſen, was getreue Unterthanen gegen Dero
LandesFurſten, von GOttes- auch von Gewohnheit und Rechtswegen, zu
thun und zu laſſen ſchuldig ſeyn. Ganz treulich, ohne Gefahrde.

Syd.
W

Mlles, was uns jetzo ausdrucklich vorgeſaget, und

wir wohl vernommen haben, das wollen wir ſtet,
feſt und unverbruchlich, auch treulich und ohne Ge—

fahrde, halten. So wahr uns GOtt helfe, durch
JeEſum Chriſtum, ſeinen Sohn, unſern HErrn.
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